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Neumodiſche Staatsretter
Was bei der Berathung im Hauſe des Fiuanzminiſters

v Miquel am 18 Mai herausgekommen iſt wird der
Oeffentlichkeit noch vorenthalten Noch iſt der Weg zur
Kräftigung des Mittelſtandes gegenüber den Großbetrieben und
namentlich gegenüber den Waarenhäuſern und Bazaren ein un
durchdringliches Geheimniß ſo räthſelhaft wie das verſchleierte
Bild zu Sais Aber einen Erfolg hat der neue Bund der
Handel und Gewerbetreibenden offenbar gehabt ſetn Vor
ſitzender nämlich iſt zur Konferenz zugezogen worden hat am
Tiſch der Excellenz ſitzen können und ſeinen Namen in allen
Zeitungen geſehen Herr Kommerzienrath Hugo Liſſauer dünkt
ſich heute einen berühmten Mann Zwar iſt er von dem
größten Theile der berliner Preſſe verlacht worden zwar iſt
der Nachweis erbracht worden daß der größte Theil der
ſchönen Vorſchläge des Herrn Liſſaner zur Rettung des
Mittelſtandes nach Lage der Geſetzgebung einfach ungusführbar
iſt auch hat es einige Heiterkeit erregt daß ein Mann ſich an
die Spitze des Kampfes gegen die Großbazare ſtellt der noch
vor wenigen Jahren ſelbſt Jnhaber des größten dieſer Groß
bazare in Berlin war nämlich des Kaiſerbazars freilich zu
einer Zeit wo er ſein mittelſtandsfrenndliches Herz noch nicht
entdeckt hatte

Ueber die Frage der Großbazare und Waarenhäuſer haben
ſich ſchon einige Leute den Kopf zerbrochen als Herr Liſſauer
noch Juhaber des Kaiſerbazars war aber ſie haben dieſes
Problem etwas ernſter aufgefaßt und geprüft als der neueſte
Retter des Mittelſtandes Auch Herr v Miquel hat ſich mit
dieſen Fragen angelegentlich beſchäftigt und noch am 19 April
verſichert Wo man hinſieht ſtößt man auf ſchwierige Punkte
Der preußiſche Finanzminiſter iſt natürlich wo eine Steuer
vermehrung eintreten kann keineswegs der Geiſt der ſtets
verneint Jm Gegentheil eine nach oben progreſſive Stener
wird ihm in einigem Umfange immer erwünſcht ſein darüber
war auch ſchon bei den Verhandlungen vom 19 April kaum
ein Zweifel nur war Herr v Miquel höchſt ſkeptiſch angeſichts
der Frage ob mit einer ſolchen Steuer auch wirklich ein
nennenswerther Erfolg zu Gunſten des Mittelſtandes erreicht
werden könne Wo man in einzelnen Staaten die Probe auf
das Exempel gemacht hat iſt ſie negativ ausgefallen Man
kann Umſatzſteuern einführen man kann die Gewerbeſtener er
heblich nach oben ſteigern man kann ſogar Sonderſtenern ein
führen wie es bei den Experimenten in Frankreich reichlich ge
ſchehen iſt aber man verbeſſert damit nicht im mindeſten die
Lage der mittleren und kleineren Gewerbetreibenden Ja es
kann fraglich ſein ob dieſe kleineren Geſchäfte nicht durch
die Mehrbeſtenerung der großen geradezu geſchädigt werden
deshalb warnte auch Herr v Miquel im preußiſchen Abgeord
netenhauſe vor Ueberſtürzung und ſagte etwas zweifelnd er
würde ſich ſehr freuen wenn eine Kommiſſion von ſach
verſtändigen Männern uns mehr Weisheit giebt als wir
ſelbſt nach den bisherigen Studien in dieſer Frage uns haben
erwerben können Er meiute man thue den kleineren Kauf
leuten keinen Gefallen wenn man Maßregeln treffe die ihnen
wirklich nicht helfen auf anderen Seilen aber große Miß
ſtimmung hervorrufen

Die Frage der Wagrenhänſer und Großbazare iſt überhaupt
von der Frage des Wettbewerbs zwiſchen den kleineren und
großen Betrieben auf anderen Erwerbsgebieten gar nicht zu
trennen Allenthalben zeigt fich die Entwickelung des Groß
betriebs in weitem Umfange ohne daß ein eruſter Beobachter
des Wirthſchaſtslebens ſich den Wahne hingeben könnte dieſe
Entwickelung durch Steuern hemmen zu können Jm Gegen
theil erſchwert man den Großbetrieben durch erhöhte Stenern
die Exiſtenz ſo werden ſie genöthigt um ſo ſchärfer die Kon
kurrenz zu betreiben ihren Kundenkreis auszudehnen kleinere
Geſchäfte durch Preisunterbietungen zu Grunde zu richten und
damit die Mehrausgaben an Steuern wieder einzubringen

Dieſe Seite der Frage ſollte nicht überſehen werden Es
iſt ſehr wohlfeil den Nothleidenden des Mittelſtandes zu
ſchmeicheln um ihre Gunſt zu buhlen und ſich als Volksfreund
aufzuſpielen aber es iſt viel ehrlicher keine Hoffnungen zu er
wecken die nicht in Erfüllung gehen können Jn Frankreich
hat man Experimente gemagcht dort hat man beſondere Steuern
für die großen Magazine erfunden und dieſe Steuern wieder
holt geſteigert ſo daß ſie nach dem neueſten Geſetz bei dem
Bon Marché demnächſt über zwei Millionen Mark jährlich
betragen ſollen Aber was wird damit erreicht Der Bon
Marché hat einen Umſatz von 170 Millionen Fraucs jährlich
um die Mehrſteuer einzubringen wird er ſicherlich verſtehen
in kürzeſter Friſt ſeinen Umſatz auf eine viertel Milliarde zu
ſteigern Jſt alſo mit der erhöhten Steuer den kleineren und
mittleren Geſchäften geholfen Sicherlich nicht Selbſt der
konſervative Reichsbote ſagt ganz treffend daß dieſe Steuer
die Geſchäfte unr anregt durch ihre weitere Ausdehnung die

Steuer einzubringen und dadurch den Zweck des Vorgehens
gegen ſie illuſoriſch zu machen Statt kleinen Geſchäften Luft
zu ſchaffen werden ſie von den vergrößerten Bazaren erſt recht
und um ſo rückſichtsloſer vernichte Meint man daß das
Geſchäft von Rudolf Herzog in Berlin etwa eine Ein
ſchränkung erleiden wird wenn es hunderttauſend Mark mehr
als bisher Gewerbeſtener bezahlen müßte Jm Gegentheil
die Firma würde alsdann neben dieſen hunderttanſend Mark
für Stenern noch vierhunderttauſend Mark mehr als bisher
für Jnſerate ausgeben und ihren Umſatz um Millionen ſteigern
ſo daß noch viel mehr Geſchäfte als heute infolge dieſes angeb
lichen Kampfes gegen die Großbazare zu leiden hätten

Mit Recht hat auch Herr v Miquel darauf hiugewieſen
daß der Kampf gegen die Großbazare eine andere den kleineren
und mittleren Gewerbetreibenden nachtheilige Wirkung haben
könnte nämlich wenn etwa eine Steuer auf den Raum ein
geführt wird einfach das Verſandtgeſchäft zu ſteigern Die
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Formen die der Großbetrieb wenn er vorweg belaſtet würde
ausfindig machen könnte um dieſe Laſten leicht zu ertragen
ſind überhaupt nicht abzuſehen Man wird daher ſchwerlich
wenn man den Dingen nüchtern und ehrlich ins Geſicht ſieht
von der Anziehung der Steuerſchraube eine Wirkung zu Gunſten
der kleineren und mittleren Betriebe erwarten Daneben
kommen allerdings noch andere Fragen in Betracht nämlich
die ugch dem Intereſſe der Konſumenten Es giebt ſehr große
Konſumvereine die faſt nur Handwerker und Arbeiter als
Mitglieder zählen Jn rieſenhaftem Umfange beſtehen ſolche
Konſumvereine in England bei den Gewerkvereinen Dieſe
Vereinigungen der Schwächeren haben durch die Zuſammen
faſſung vieler kleinerer Kräfte eine ſolche Macht daß ſie den
größten Wagrenhänſern des Großkapitalismus ebenbürtig ſind
Kann man dieſe Vereinigungen als unberechtigt anſehen
Gerade ein Theil des Mittelſtandes zieht von ihnen weſentlich
Nutzen Wo der Staat die großen Wagrenhäuſer der Offi
ziere und Beamten irgendwie begünſtigt liegt ſicherlich Grund
vor dagegen einzuſchreiten Aber unterdrücken kann der Staat
auch dieſe Jnſtitute nicht auch uicht durch progreſſive Gewerbe
ſtener denn es läßt ſich nicht leugnen daß der Beanite und
Offizier zumal wenn er kein Privatvermögen hat die Be
rechtigung behalten muß ſo billig einzukanfen wie er überhaupt
vermag Ferner entſteht die Frage ob nicht die Stener
erhöhnng von den Großbazaren und Waarenhäuſern unter
Umſtänden durch einen beſonderen Druck einerſeits auf die
Fabrikanten und andererſeits auf die Unternehmer ausgeglichen
würde Was geſchähe wohl wenn der Chef eines Hauſes wie
Rudolf Herzog ſeine Angeſtellten zuſammenberiefe und ihnen
erklärte er müſſe die ihm anferlegte Mehrſtener um beſtehen
zu können auf die Angeſtellten abwälzen und ihnen 10 Prozent
von ihren Gehältern und Löhnen fernerhin abziehen Wir
ſind gewiß daß ſich die Angeſtellten wohl oder übel dieſen
Abzug gefallen laſſen würden Hätte man aber damit dem
Mittelſtand gedient daß man ſolche Wirkungen herauf
beſchwor

Es liegen alſo hier noch einige Schwierigkeiten mehr als
Herr Kommerzienrath Liſſauer der frühere Beſitzer des Kaiſer
bazars zu ahnen ſcheint allein Herr Liſſauer iſt ein großer
Politiker vor dem Herrn Er hat alsbald den Stab über die
Parteien gebrochen die nicht nach den Rezepten die er bereit
hat alle Uebel des Mittelſtandes kuriren wollen Ein Herr
Obertimpfler der Sozins des Herrn Liſſauer in dem neuen
Bund der Handel und Gewerbetreibenden hat die Wähler auf
gefordert ohne Rückſicht auf die Parteiſtellung nur für
Freunde des Mittelſtandes zu ſtimmen und Herr Liſſauer
ſſagt ohne mit der Wimper zu zucken Der kleine und mittlere
Gewerbeſtand wird und muß feine Bundesgenoſſen nehmen wo
er ſolche findet Alſo ſoll und muß und wird ſich ein
liberaler Mann auch zur Wahl eines Antiſemiten verſtehen
wenn der uur den Mund ſo voll nimmt wie Liſſauer

und das Banner des Mittelſtandes aufpflanzt Vor derartigen
Staatsrettern die ſolche Lehren predigen hat der Mittelſtand
allen Anlaß ſich in acht zu nehmen Nur zu oft iſt die plötz
liche Volksfreundlichkeit nichts als die Frucht verletzter Eitelkeit
Wäre Herr Hugo Liſſauer nicht im Verein berliner Kaufleute
und im Eentralausſchuß kaufmänniſcher und gewerblicher
Vereine Berlins kaltgeſtellt worden vermuthlich hätte er daun
niemals den Einfall gehabt den Bund der Handel und Ge
werbetreibenden zu gründen und Rezepte zur Heilung der Noth
des Miltelſtandes zu ſchreiben

Dentſches Rrich
Hofeund Perfonalnachrichten

Berlin 25 Mai Als Tag der Ankunft des Kaiſerpaares
mit den jüngeren Prinzen in Wilhelmshöhe bei Kaſſel wird
jetzt der 6 Juni angegeben
Der VNat Ztg zufolge findet auf Befehl des Kaiſers anläß
lich des Jubilänms der Berliner Schutzmannſchaft
am 13 Juni ein großer feierlicher Gottesdienſt auf dem Schloß
hofe ſtatt mit deſſen Abhaltung der Garniſonpfarrer Goens be
auſtragt iſt Der Kaiſer wird mit der königlichen Familie
dem Gottesdienſte beiwohnen

Der Herzog und die Herzogin von Koburg Gotha
haben den letzten Monat im Schloſſe Koburg geweilt Der
Herzog befindet ſich durchaus noch nicht wohl und hat ſeinen
beabſichtigten Beſuch Englands aufgegeben Nächſte Woche geht
er zum Kurgebrauch nach Kiſſingen Nach Beendigung der Kur
wird er ſich entweder nach dem Jagdſchloß Oberhof in Thüringen
oder nach ſeinem Gute Hinter Ries in Tyrol begeben ie
Herzogin von Koburg wird mit ihrer jüngſten Tochter der
Prinzeſſin Beatrice wahrſcheinlich in vierzehn Tagen begleitet
vom Großherzog und der Großherzogin von Heſſen die Reiſe
nach England antreten und einen Monat im Clarenc Hauſe der
Londoner Stadtwohnung des Herzogs zubringen

Noch eine Rede des Prinzen Ludwig von Bayern
Prinz Ludwig von Bayern hat in Roſenheim nochmals eine

Rede gehalten und zwar während des Feſtmahls der Wander
verſammlung des Bahyeriſchen landwirthſchaftlichen Vereins
Aus dieſer Rede die ebenfalls eines Reizes nicht ermangelt
ſeien nachſtehende Punkte hervorgehoben

Herr v Czermak hat mein Lob als Landwirth geſungen
Ja meine Herren daß ich ſelber Landwirth bin und die
Landwirthſchaft ſeit mehr als zwanzig Jahren perſöulich
ausübe wiſſen Sie ja daß ich aber nicht ausſchließlich
Landwirth bin und ebenſo die Jntereſſen anderer Stände ver
trete wiſſen Sie auch Es iſt eine ganz falſche Anſicht
einen Stand wenn ich ſo ſagen darf gegen den
anderen auszuſpielen und zu ſagen der eine gedeiht
dann wenn der andere Noth leidet und umgekehrt Man
kann ja in Wirklichkeit nicht mehr ſagen daß ein geſchloſſener
Stand beſtehe ſondern es geht einer in den andern über und
von Jhnen ſpeziell die Sie ausübende Landwirthe ſind wird
es wenige geben die nicht nebenbei ein Gewerbe oder

eS J 2ai

Anzeigen
werden die Spaltzelle oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pa berechnet und in der Exppedltlon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditkionen angenommen

9ieklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montage elnmal
ſonſt zweimal tägllch

Der Abdruck unſerer Original Artkket
iſt nicht geſtattet

Jnduſlrie treiben Diejenigen die ausſchließlich Landwirth
ſchaft treiben und die nicht nebenbei bei den Kleinen ge
ſchieht dies durch perſönliche Arbeit durch Tagelohn uſw
ſich Erwerb verſchaffen denen geht es bekannkermaßen nicht
ſehr gut Aber es i ja nicht nothwendig daß einer aus
ſchließlich Land wirthſchaft treibt es kann jeder nebenbei noch
etwas anderes thun und wenn er es als einzelne Perſon
nicht kann kann er es im Verein mit Nachbarn in der viel
beſprochenen Form es iſt das ja nicht die einzige es
exiſtiren ja noch andere Formen der Genoſſenſchaft Sehen
Sie um ſich Roſenheim iſt eine Stadt aber es iſt eine
Stadt die nicht als Stadt gewachſen iſt ſondern als ein
großes Bauerndorf und dieſer Charakter möge Roſenheim
forterhalten bleiben als einer Stadt wo beinahe jeder zu
gleich Bürger und Bauer iſt und dieſes Problem der
Angehörigkeit an mehrere Stände glücklich gelöſt iſt
Roſenheim lebe hoch

Herr Krupp und die Politik der Sammlung
Es iſt ein Aufwaſchen ſagte Herr Krupp da unterſchrieb er
ſämmtliche agrariſche Forderungen des Rheiniſchen
Bauernverein s der ſich vom Bunde der Landwirthe nur
dadurch unterſcheidet daß er den Antrag Kanitz d h die Ver
ſtaatlichung des Handels mit auswärtigem Getreide durch das
Brotmonopol erſetzt Herr Krupp hat bekanntlich auch den
Aufruf zur wirthſchaftlichen Sammlung unterſchrieben und
ſein Geſchäftsführer Geh Finanzrath Jencke hat in der letzten
Delegirtenverfammlung des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller erklärt Utopiſtiſche Forderungen ſeien von der Land
wirthſchaft uicht aufgeſtellt die Landwirthſchaft ſei völlig loyal
verfahren der Antrag Kanitz könne als gegenſtandslos weil
vollſtändig ausſichtslos betrachtet werden und was den
Bimetallismus betreffe ſo ſolle derſelbe ausdrücklich aus der
Wahlbewegung ausgeſchieden werden Das hindert aber
weder den Bund der Landwirthe noch den Rheiniſchen
Bauernverein die Kandidaten auf dieſe Forderungen zu ver
pflichten Nachdem Herr Krupp ſelbſt dieſe Forderungen unter
zeichnet hat wird der Vorwurf daß feitens der Jndnſtrie den
utopiſtiſchen Forderungen der Landwirthſchaft zu weit gehendes
Entgegenkommen gezeigt ſei nicht mehr zurückgewieſen werden
können Den Jnduſtriellen Krupp u Gen wird allerdings die
Verſtändigung mit der Landwirthſchaft bei der Nenaufſtellung
des Zolltarifs nicht ſchwer werden Sie werden den Agrariern
die Erhöhung der Zölle für landwirthſchaftliche Produkte zu

und jede Gegenleiſtung aber natürlich beiderſeits auf
oſten der Verbraucher erlangen deren ſie zu bedürfen

glauben Die Frage wird ſchließlich nur ſein ob die Wähler
damit einverſtanden ſind daß ihnen nicht nur die Arbeitsmittel
ſondern auch das tägliche Brot vertheuert werden

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber eine Neuerung bei der Einziehung von
Telephongebühren für den Fernverkehr wird aus
Berlin geſchrieben Bisher ſind den Fernſprechtheilnehmern über
die nach außerhalb geführten Geſpräche nach dem Schluſſe
jeden Monats ſeitens der Telephonverwaltung Rechnungenzugegangen in denen die einzelnen Geſpräche nebſt den daſür

angeſetzten Gebühren kurz eingetragen waren Man führt jetzt
behnfs Vermeidung etwaiger Jrrthümer die Geſpräche im
Fernverkehr auf Grund von Anmeldeblättern aus auf
denen alle näheren ſich auf die Geſpräche beziehenden Umſtände
verzeichnet werden Dieſe Anmeldeblätter werden dann im
Original dem betreffenden Theilnehmer ausgehändigt ſo daß
dieſer ſich an der Hand derſelben über die Vorgänge dabei
ſofort genau orientiren kann Auf den Anmeldeblättern ſind
gleichzeitig die Gebühren ausgeworfen damit bei der ſo er
leichterten Prüfung der Anſätze die Rechnung von den Fern
ſprechtheilnehmern ohne weiteren Anfſchub beglichen werden
kann

Am 25 und 26 Mal v J ſprach der Reichstagsabgeordnete
Kaufmann Ewald Voigtherr aus Berlin geb 1859 in zwei
öffentlichen Volksverſammlungen in Magdeburg und ſoll ſich
in den Reden der Majeſtätsbeleidigung der Beleidigung
des Reichskanzlers und des Staatsminiſterinms ſchuldig gemacht
haben Die Verhandlung fand geſtern unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt Der Gerichtshof erkannte auf ſechs
Monate Gefängniß und Publikationsbefugniß im Reichs

ne der Magdeburgiſchen Zeitung und der Volks
timme

Eine nicht ganz unwichtige Entſcheidung iſt vom
bayeriſchen Oberlandesgericht dahin gefällt worden
daß das Färben von Würſten als eine gegen das Nah
rungsmittelgeſetz verſtoßende Verfälſchung anzuſehen ſei Der
Farbzuſatz bezwecke eine Tänſchung des Publikums inſofern als
die Beſchaffenheit der Wurſt beſſer erſcheinen ſoll als es in
Wirllichkeit der Fall ſei

Wahlbewegnng

Von den Verkrauensmännern der freiſinnigen Volkspartei
iſt Herr Syndikus Fiſchbeck in Berlin als Kandidat für die
bevorſtehende Reichstagswahl im Wahlkreiſe Stendal Hſter
burg aufgeſtellt worden Herr Fiſchbeck hat bereits während
d den vorigen Wahlcampagnen dort um das Mandat

andidirt

Die greizer Schloßgemeinde kann bei der Reichs
tagswahl nicht mitwählen Die Schloßgemeinde in Gret
bildet innerhalb der Stadt ein eigenes Gemeinweſen wählt b
der Reichstagswahl aber mit einem ſtädtiſchen Bezirk Es war
nun durch Anſchlag bekannt gemacht daß die Wählerliſten beim
Gemeindevorſtand der Stadt Greiz ausliegen Letzteres iſt
jedoch nicht der Fall da derſelbe wie die Greizer Ztg re
gar keine Liſten über die Angehörigen der Schloßgemeinde ha
und ihm ſolche zu der Reichstagswahl auch nicht zugegangen
waren Da nun die Auslegung der Liſten von ſpäteſtens den
18 d M an hätte geſchehen müſſen ſo ſind alle innerhalb der
Schloßgemeinde Wohnenden bekanntlich zumeiſt Beamte wie
der Regierungspräſident Kammerpräſident uſw bei der Reichs
tagswahl nicht in der Lage ihre Stimmen abgeben zu können
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Parteinachrichten

Jn einer Centrums Wählerverſammlung des Wahlkreiſes
Heiligenſtadt Worbis ſagte der Kandidat v Strombeck daß
ſich das Centrum das Präſidium des Reichstages
nicht wieder nehmen laſſe

Zur Charakteriſtik der Sozialdemokratie und
deren Anſichten über Bauern und kleine Gewerbe
treibende ſtellt Das Berliner Blatt folgende Leſefrüchte
zuſammen

1 Der Vorwärts, das Centralorgan der ſozialdemo
kratiſchen Partei ſchrieb am 6 Dez 1891 Nr 286 Uns
kann es nicht in den Sinn kommen den Privateigen
thumsbeſtrebungen der Bauern auf Grund und Voden
irgendwie förderlich zu ſein Die Ernte gehört nicht den
Bauern ſondern allen Menſchen privates Eigen

r an Grund und Boden iſt niemand zuzu
igen

2 Die Sächſiſche Arbeiterztg ſchrieb im Mai 1890 Wir
erklären nicht blos den großen Gutshöfen ſondern auch dem
kleinſten Bauernhaus den Krieg

3 ſage Genoſſe Fiſcher auf dem ſozialdemokratiſchen Partei
tag in Breslau im Oktober 1895 Die Sozialdemokratie kann
den Bauer erſt gewinnen wenn er von ſeinem Eigenthum
losgelöſt und bankerott gemacht iſt

4 Die Sächſiſche Arbeiterztg ſchrieb im Juli 1890 Wir
werden immer und überall beſtrebt ſein den Untergang
des Kleingewerbes zu beſchlennigen

5 Der Sozialdemokrat Engels ſchrieb im Mai 1890 Wenn
aber das Kapital die kleinen Handwerker und Kauf
lente vernichtet ſo thut es ein gutes Werk

Heer und Flotte
Ueber bevorſtehende Veränderungen in den höheren

teklen der Armee kaufen in militäriſchen Kreiſen allerlei
erüchte um Das XI General v Wittich und V General

v Bomsdorff Corps die 10 22 und 28 Diviſion die
4 Kavallerie Jnſpektion 2 Gonbernements ſowie 6 S
und Kavallerie Brigaden und 2 Feldartillerie Brigaden ſollen
nen beſetzt werden Die durch die zahlreichen Todesfälle ver
abſchiedeter Generale im Laufe des letzten Jahres freigewordenen
Penſionen ſollen die genannten Verabſchiedungen ohne Mehr
delaſtung des Penſionsfonds erlauben

Mit ſchlichtem Abſchied unfreiwillig entlaſſen ſind nach
der Magd Ztg im letzten Jahr aus dem preußiſchen Oſſizier
corps 31 Offiziere unter den Jägern den Jngenieuren

ionieren den Eiſenbahntruppen Zeug und Feuerwerkbsoffizieren
efand ſich nicht ein einziger mit ſchlichtem Abſchiede entlaſſener

Offizier Unter den Trainoffizieren war es 1 unter der geſammten Kavallerie ebenfalls 1 Die Fußartillerie hat keinen
Offizier zu entfernen nöthig gehabt die Feldartillerie 10 und
zwar 3 Hauptleute 1 Premierlieutenant 5 Secondelieutenants
und 1 Zahlmeiſter Bei einem Feldartillerie Regiment mußten
2 Secondelientenants und 1 Zahlmeiſter unfreiwillig ſcheiden
die Jnfanterie hat 19 Offiziere infolge ſchlichten Abſchieds ver
loren 2 Hauptleute 4 Premierlientenants 11 Sekondelieutenants
1 Aſſiſtenzarzt erſter Klaſſe und 1 Zahlmeiſter ein Regiment
entfernte aus dem Heeresverbande 1 Premierlieutenant und
1 Sekondelientenant Die Namen der mit ſchlichtem Abſchied
entlaſſenen Offiziere ſind in der neuen Rangliſte unter den mit
Kleindruck verzeichneten Veränderungen unker jedem Regiment
durch Auß Abg kenntlich gemacht

Nach der mit beſonderen Abzeichen für Muſik
dirigenten verſehenen Schulterſtücke der Stabshoboiſten Stabs
orniſten und t ſoll wie uns berichtet wird die
erleihung des Titels Militärmuſikdirigent Stabs

hoboiſt uſw von jetzt ab in der Regel erſt nach einer
Dienſtzeit von 20 Jah ren während der die Charge als Stabs
o uſw 10 Jahre bekleidet ſein muß erfolgen Bisher haben

einzelnen Fällen ſolche Titelverleihungen auf Grund be
jonderer Verdienſte ſchon früher ſtattgefunden

Mißbräuche der Kriegervereine zu politiſchen
Anſprachen für den agrariſchen Kandidaten v Werdeck werden
aus dem Kreiſe Kottbus berichtet aus mehreren Dörfern

Theils geh dies in der Verſammlung dieſer Vereine theils
nach dieſen Verſammlungen in beſonderen polizeilich nicht an

emeldeten anſchließenden Verſammlungen Dergleichen macht
e konſervative Wahl von vornherein ungiltig

Soziale Angelegenheiten

Jnfolge des er e Streiks hat die Direktion eine
Generalverſammlung auf den 8 Juni einberufen um zu be
rathen ob der Bergwerksbetrieb fortgeſetzt oder eingeſtellt
werden ſoll

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Von Berlin aus wird beſtätigt daß Deutſchland gegeneine etwaige Abtretung der Philippinen an Fraukreich

Einſpruch erheben würde Jn berliner politiſchen Kreiſen
herrſcht die Anſicht vor daß falls Spanien nicht in der Lage
ein ſollte die Philippinen für ſich zu behaupten was man für

n wünſchenswertheſten Zuſtand halten würde dieſe Jnſelgruppe
überhaupt in den Beſitz einer einzelnen Macht übergehen
ſondern zwiſchen verſchiedenen Mächten getheilt werden würde

Was die angeblich geplante Errichtung eines philippi
niſchen Freiſtagtes unter dem Protektorate der Vereinigten
Staaten betrifft ſo könnte davon doch erſt die Rede ſein wenn
die Philippinen thatſächlich in der Gewalt der Ver Staaten

d was bekanntlich noch lange nicht der Fall iſt Die amt
ichen Kreiſe Berlins beobachten daher dieſer Frage gegenüber

die größte Zurückhaltung was ſie natürlich nicht abhält auf
der Wacht zu ſein und alle Vorgänge auf den Philippinen mit
größter Aufmerkſamkeit zu verfolgen

Was den angeblichen Zwiſchenfall in Manila an
belrifft wobei der t Konſul betheiligt ſein foll iſt
wie vorauszuſehen war an den berliner amtlichen Stellen nichts
bekannt ſo daß die Meldung als durchaus unglaubwürdig be

werden muß Jedenfalls wird die Meldung wohl aber
hren Weg durch die amerikaniſche Preſſe machen und zu neuen
iheſſigen Verdächtigungen der deutſchen Neutralität Vorwand
ieten Nur aus dieſem Grunde haben wir auch davon Notiz

genommen

Kinderarbeit in London
Ein letzte Woche erſchienenes Büchlein von Frank Hind Dhe

Cry of the Children Der Schrei der Kinder giebt über die
Kinderarbeit in London Aufſchlüſſe Jm Oſtende der Haupt
ſtadt, ſagt der Verfaſſer ſind Kinder noch immer die aus
Wahehe Lohnſklaven Der Schulnnterricht hört durch
chnittlich im Alter von 11 Jahren auf Das Kind iſt ſelbſt

während der wenigen Jahre wo es die Schule beſucht ge
nöthigt nach den Schulſtunden zum Unterhalte der Familie bei
utragen Am ſchlimmſten ſieht es in der Streichholzſchachteld trie aus Das Kind erhält d für das Groß muß aber
lbſt den Kleiſter bezahlen Wenn eine Mutter nebſt ihren 7

und 9 Jahre alten Kindern von 7 Uhr morgens bis 12 Uhr
nachts arbeitet ſo kann ſie 1 s 7 d täglich verdienen Das
trockene Brot denn daraus beſteht die Nahrung muß
während der Arbeit eingenommen werden Gürtel und Regen
chirmmachen wird noch ſchlechter bezahlt Für Damenaürtel

J 7

erhält die Arbeiterin d 1d Pfg das Dutzend Mehr
als d die Stunde kann ſie nicht verdienen Der Lohn für dasBeziehen von Regenſchirmen die in den Läden für 10 s das
Stück verkauſt werden iſt 18 7 d das Dutzend Troddeln müſſen

J das Dützend angefertigt werden Tütenmachen bringt auch
nicht mehr ein Für das Groß großer ſteifer blauer Tüten
erhält der ſie macht d und 1s 34 für das Tauſend
kleiner Düten Sackmächen bringt d den Sack
ein Der Arbeiter hat ſein eigenes Garn zu liefern
Künſtliche Blumenmacherei wird auch erbärmlich gelohnt Der
übliche Preis für ein Groß Veilchen beträgt 1 d und der für
das Groß Roſen 2 s Bei den Möbelmachern ſtehen die Ver
hältniſſe auch nicht viel beſſer Ehe die ruſſiſchen Einwanderer
in Konkurrenz traten konnte ein Möbelpolirer 28 s die Woche
verdienen Jetzt verdient er höchſtens 14

Jedenfalls iſt die engliſche Fabrikgeſetzgebung noch großer Er
weiterung fähig und man kann mit Recht ſagen daß die Eng
länder die ſich über armeniſche Gräuel Sklaverei in Afrika uſw
aufregen doch zuerſt vor ihrer eigenen Thür fegen ſollten

OeſterreichUngarn
Aus Prag traf die von Eingeweihten ſchon ſeit einiger Zeit er

wartete immerhin wie eine große Ueberraſchung virkende Nach
richtein daß der Landmarſchallvertreter von Böhmen
Julius Lippert fämmtliche Würden niederlegte und
aus dem politiſchen Leben ſcheidet Lippert der gleich
hervorragend als Politiker wie als Gelehrter iſt war einer der
vornehmſten Repräſentanten der Jdee der Mäßigung im poli
tiſchen Leben Seine Amtsniederlegung bedeutet das Zurück
weichen der gemäßigten Deutſchen vor den ungeſtüm
vorwärtsdrängenden radikalen Elementen welche in Schönerer
ihren Herrn und Meiſter erblicken der den Rücktritt Lippert s
als einen großen perſönlichen Sieg feiert Die ernſten Beobachter
der inneren Lage erblicken in dem Scheiden Lippert s aus der
politiſchen Areng ein böſes Anzeichen für das Umſichgreifen der
Radikalen auf allen Linien

Jtalien
Der Brief des Papſtes an den Kardinal Ferrari

macht in Regierungskreiſen unliebſames Aufſehen Der Don
Chisciotte erblickt darin einen nenen Beweis daß das Papſt
thum die Ruhe und Ordnung Italiens beſtändig bedrohe

Die Opinione und Fanfulla nehmen den Brief des Papſtes
gemächlich auf und ſehen in ihm nur eine Mahnung an die
Klerikalen fortan Maß zu halten und in der Politik zwiſchen
der liberalen Partei und dem Staate zu unterſcheiden Die

Opinione ſchließt indem ſie die Hoffnung ausſpricht daß ſich
die Klerikalen an die Mahnung halten werden uin ſich ſelber
eine ſchwere Enttäuſchung zu ſparen

Eſercito meldet daß die Manöver aus Erſparnngsrück
ſichten ab beſtellt ſind

Der in der Dreyfus Sache vielgenannte Oberſt Panizzardi
der bisherige italieniſche Militärattache in Paris iſt zur
italieniſchen Geſandtſchaft in Brüſſel endgiltig verſetzt

Spanien
Der Marquis von Cabrinang ſtellte in den Cortes einen

Antrag dahin daß die Staatsämter auf ein Viertel ihrer
Zahl beſchränkt werden außerdem daß kein Beamter ohne
gerichtlich beſtätigten Grund ſeines Amtes entſetzt werden kann
Hiermit hat Cabrinang den ärgſten Krebsſchaden der an der
ſpaniſchen Verwaltung haftet berührt Sein Antrag der Auf
ſehen erregt wurde von angeſehenen Abgeordneten unterzeichnet
und dürfte bei der Abſtimmung durchkommen Dies würde
für den Staat zwölf Millionen Peſetas jährlich Erſparung be
deuten ſowie einen ungeheuren Fortſchritt ſür die geſammte
Kulturentwickelung Spaniens

Jn pariſer Finanzkreiſen verlautet Leon Caſtillo verhandle
dort über eine Anleihe von 250 Millionen baſirt auf das
Tabaksmonopol

Nußland
Warſchauer Blättern zufolge findet im Auguſt in der Gegend

von Jwangorod ein großes ſieben Tage dauerndes Manöver
ſtatt welchem der Zar beiwohnen wird 73 Bataillone 100
Schwadronen und 33 Batterien werden daran theilnehmen

Afrika
Jn Sierra Leone hat nach einer Meldung aus Freetown

vom Dienstag Oberſt Woodgate Kwellu entſetzt Die
Leichen der in Rotefunk ermordeten amerikaniſchen Miſſionäre
ſind aufgefunden und begraben worden Major Stuart der
Befehlshaber des Poſtens und Kapitän Moore von der Grenz

m ſind über den Bompeh Fluß nach Kwellu
gerückt

Provinzialnachrichten

S Kalbe 25 Mai Tödtlicher Sturz DieSchwiegermutter des Uhrrnachers Meiling die Lehrerwittwe
Carell ſtürzte heute nachmittag von einem hohen Trockendach
und verſtarb auf der Stelle

FOrdensverleihung Dem Fabrikarbeiter Chriſtian Heinrich s zu
Seehanſen im Kreiſe Wanzleben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armee
corps Sofort Köthen Herzogl Amtsgericht Lohnſchreiber für die Seite
Schreibwerk 5 bis 10 Pfg 1 Jnli Ebeleben Fürſtl Amtsgericht Hilfs
ſchreiber 5 bis 10 Pfg für die Selte Vewerbungen beim Fürſtl Miniſterium
zu Sondershauſen Sofort Erfurt Magiſtrat Nachtwächter 1 M pro
halbe Nacht 1 Juli Lauenburg Königl Elbſtrom Banverwaltung in
Magdeburg Schiffsſührer auf einem Eisbrechdampfer 1200 1600 M Gehalt
und Wohnnungsgeldzuſchuß

Patente Anmeldungen Kleiderverſchluß Frl Alice Schröder
Kopenhagen K Vendersgade 25 A Vertr Auguſt Rohrbach Max Meyer und
Wilhelm Bindewald Erſirt Vorrichtung zum Bedrucken gewiſſer Theile des
Satzes in einer beſondexen Farke durch ein mit Schablone verſehenes Farbkiſſen
Edminnd Benſel Berlin SW und Emil Kröning Magdeburg Vor
richtung an Vallenpreſſen zum Zuführen des Preßmaterials G Schul z
Mägdeburg Ertheilungen Leitender Träger für elektrlſche Sammler und
Form zur Herſtellung deſſelben Dr G Böcker Magdeburg Stelle und
Ansrückvorrichtung für Kartoffelerntemaſchinen mit Schlägerrad Groß K Co
Leipzig Entrißſch Drehbank mit drehbarem We kzeugkopf Leipziger
Werkzeugmaſchinenfabrik vorm W v Pittler Alt Geſ Leipzig
Gohlſs Jnjektor mit einer vom Keſſeldruck beeinflußzten Milchdüſenklappe
Schäffer Budenberg Magdeburg Buckau Windkeſſel für Abfüll
apparate C Koppel Salzwedel Streckwerk Reinh Beyer und Rich
Beyer Leipzig Plagwitz Griffelſpaltmaſchine mit Einrichtung zur Ein
ſtellung auf verſchiedene Griffeldicken C Paſchold Pößneck i Th Bagger
mit Tranusporttand A W Peuſt Wernigerode und H Branns
Goslar a H

Eiſengach 24 Mai Ankauf des Lutherhauſes
Das Lutherhaus iſt wie die Tagespoſt mittheilt von der
Brauerei Kloſter Heiligenſtein für 36,000 M angekauft worden
Es ſoll darin eine Reſtauration eingerichtet werden

Braunſchweig 25 Mai Zum Seidelprozeß Mit
der Ausarbeilung der Begründung des Urtheils im Seidel
prozeſſe iſt ſeit einigen Tagen die erſte LandgerichtsStraf
kammer beſchäftigt Das Schriftſtück wird nicht weniger als
150 Folioſeiten umfaſſen und demnach durch den Druck verviel
fältigt der Oeffentlichkeit übergeben werden

K Köthen 25 Mai Der herrliche QuellendorferPark,ſ ein Beſitzthum des Feldmarſchalls Grafen Blumenthal
iſt einſtweilen für den öffentlichen Verkehr geſchloſſon worden
da S rohen Burſchen in ketzter Zeit zu viel Unfug verübt
wurde

S Roſilau 25 Mai Erweiterung des bahnfiskaliſchen Terrgins Heute waren vier Herren von der
Eiſenbahn Direktion Hakle hier anweſend um über den Ankauf

von Grundſtücken mit den Beſitzern zu verhandeln Dieſe waren
14 an der Zahl auf das Rathhaus geladen Gefordert ſind von
den Grundſtückbeſitzern mäßige Preiſe Auf der Seite nach
Strentz zu forderte man für das Quadratmeter 3 während
man für die Stücke auf Roßlauer Seite 5 M verlangte Mancher
Beſitzer macht dabei ein gutes Geſchäft

Aus dem Königreich Sachſen 25 Mai Tod in den
Wellen Brandſtiftung Jn der Jauchengrube
ertrunken Heute vormittag /212 Uhr ertränkte ſich inWurzen im Mühlgraben hinter der Papierfabrik die 19 jährige
Fabrikarbeiterin Pauline Wießner gen Biſchoff Der Leichnam
wurde bald darauf aufgefunden Harte Behandlung durch die
Stiefeltern ſoll das Mädchen zu dem unſeligen Schritte ge
trieben haben Heute früh 7 Uhr brannte in Otterwiſch
bei Lauſigk die Scheune des Gutsbeſitzers Syrbe total nieder
Es iſt dies ſeit Oktober 1897 das achte Mal Der Brand ſtimmt
mit einem vor 14 Tagen geworfenen Brandbriefe der Zeit nach
überein Demſelben Briefe nach ſoll es noch 13 Mal brenuen
Die Bewohnerſchaft iſt in großer Aufregung Die Tochter des
Dachdeckers Eckardt in Fremdiswalde bei Mutzſchen fiel in
die Jauchengrube und ertrank Aerztliche Hilfe war bald zur
Stelle doch blieben Belebungsverſuche erfolglos

n Leipzig 25 Mai Neuer Stadttheil im Norden
Beraubung eines Bankboten Den Stadtverord

neten iſt ein Ortsgeſetz über die Bebauung des großen Areals
zwiſchen den Möckernſchen Kaſernen dem Ortstheil Eutritzſch
und der Verbindungsbahn zugegangen Seit Jahren haben über
die Bebauung dieſes Areals das im ganzen eine Fläche von
mindeſtens zwei Millionen Quadratmeter haben dürfte Ver
handlungen über die Art und Weiſe der Bebauung geſchwebt
Jm Laufe dieſer Verhandlungen iſt wiederholt die Entſcheidung
der Ortsbehörde angerufen worden Nunmehr ſoll eine einheit
liche Bebauung der zu bildenden Baublöcke durch Ortsgeſetz
geregelt werden Hierbei war es eine der hauptſächlichſten Auf
gaben wenigſtens annähernd die Koſten feſtzuſtellen die durch
die Erſchließung des Areals die Herſtellung von Straßen
Plätzen uſw entſtehen damit darnach die Beiträge der
Anlieger bemeſſen werden können Dieſe Koſten be
ziffern ſich nach einem Anſchlage des Tiefbauamtes
auf 2,210,500 M Die vorſtehenden Koſten ſollen in der Weiſe
gedeckt werden daß für je 1 m Straßenfront zu entrichten ſind
a bei geſchloſſener Bauweiſe 47 b bei offener Bauweiſe
an 14 m breiten Straßen 33 e bei Landhausbebauung
an den 11 m breiten Straßen 23 h bei offener Bauweiſe
an 18 m breiten Straßen 18 e bei Landhausbebauung an
18 m breiten oder breiteren Straßen 13 M Die Kriminal
polizei ſetzt auf die Ermittelung des Räubers der heute nach
mittag dem Kaſſenboten des Bankgeſchäfts von Erttel Freyberg

Co eine Mappe mit 2700 M entriß und flüchtete eine Be
lohnung von 200 M aus

8 Leipzig 25 Mai Neue Kirchen Selbſtmord
Jn der heutigen Hauptverſammlung des Leipziger Kirchbau
vereins wurde mitgetheilt daß in der nächſten Zeit mit dem
Ban zweier neuer Kirchen in Leipzig Connewitz und Leipzig
Sellerhauſen begonnen wird Während erſtere 250,000 M koſten
ſoll iſt die Kirche im letztgenannten Stadttheil auf 230,000 M
veranſchlagt Der gus Darmſtadt i Schl gebürtige 28 jährige
Schreiblehrer B griff in einem Anfalle von Schwermuth zum
Revolver und erſchoß ſich im Connewitzer Holze

u

Vermiſchtes
Die Entwürfe für eine Hochzeitsmedaille die in der

Kunſtgewerbeausſtellung in Berlin ihren Platz gefunden haben
ſind von uns geſtern bereits beſprochen worden Heute veröffent
lichen wir dazu noch die Reproduktion der preisgekrönten
Medaille des Malers Gieſeke in Vorder und Rückſeite

Rückſeite

Jm Fluge durch die Welt Ein netter Prozeß kommtvo ift u Juni d J vor dem Schwurgericht des Berliner
Landgerichts I zur Verhandlung Die Anklage richtet ſich gegen
den Verlagsbuchhändler Wilhelm Fritſch dem nicht weniger
als Vetrng Entführung Körperverletzung und Nothzucht zur
Laſt gelegt werden Fritſch vertrieb das von der Werner
Compagnie vor einigen Jahren herausgegebene Werk Jm

luge durch die Welt e Vertriebe ſuchte er durch folgende
Anzeige die in vielen Zeitungen erſchien junge Mädchen an
ſich zu locken Junge Damen repräſentabel ans guter Familie
können mit leichter Mühe 400 500 M monatlich durch ihre
Thätigkeit in einem hieſigen Kunſtverlage verdienen Vorkennt
niſſe nicht erforderlich Die ſich meldenden jungen Damen
vielfach in ſehr jugendlichem Alter beſtellte er einzeln in ſeine
elegant eingerichtete Wohnung Hier wurden ihnen die groß
artigſten Verſprechungen gemacht und ſchließlich nachdem er die
jungen Mädchen vollſtändig beihört hatte machte er ihnen un
ſittüche Anträge Waren ſie nicht gleich willfährig ſo miß
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handelte er ſie aufs roheſte hielt ſie tagelang in ſeiner Wohnung
eingeſperrt bis ihr Widerſtand gebrochen war Unter den von
Fritſch angelockten Mädchen befanden ſich viele Töchter aus ge
bildeten angeſehenen Familien ſo die Tochter eines bekannten
ſchwediſchen Profeſſors Nachdem er ſeine Sinnenluſt an den
angeworbenen Mädchen befriedigt hatte und ſicher war daß er
ſie ganz in ſeiner Gewalt habe ging er mit ihnen auf die Reiſe
auf der er die Mädchen gänzlich ohne Geldmittel ließ und ihnen
bei dem geringſten Anlaß drohte ſie unterwegs im Hotel ſitzen
zu laſſen Die jungen Mädchen mußten nach ſeinen Anweiſungen
Herren in Bureaus und Geſchäften beſuchen und dieſen in
äußerſt liebenswürdiger Weiſe das Druckwerk anbieten Er
zwang ſie auch beſonderen Wünſchen der Herren die ſie be
ſuchten ſich geneigt zu zeigen Bezeichnend iſt daß man bei
Fritſch bei ſeiner Verhaftung nicht weniger als 39 Damenringe
fand Lange Zeit konnte er ſein ſchandbares Treiben ungehindert
ſortſetzen weil die verführten jungen Mädchen aus Schamgefühl
von einer Anzeige abgehalten wurden Zu den Verhandlungen
ſind über 100 Zeuginnen geladen

Eines geſegneten Alters erfreuen ſich das Seelſorger
und das Kantorehepaar in dem märkiſchen Dorf Groß Breeſen
bei Guben Der dort amtirende Superintendent und Kreisſchul
inſpektor Rothe iſt 82 ſeine Frau 89 Jahre alt Der dortige

antor Schmidt zählt 78 ſeine Lebensgefährtin 74 Jahre
ieſe 4 Perſonen repräſentiren ein Geſammtalter von 323

Jahren Der Pfarrer wirkt 50 Jahre der Kantor 46 Jahre
an demſelben Ort Alle vier Perſonen ſind noch überaus rüſtig
und geiſtig friſch

Eine nnglaunbliche Geſchichte berichtet der münchener Kor
reſpondent der Frankf Ztg Er ſchreibt Vor dem Schwur
gericht in Augsburg wurde am Samstag ein Todesurtheil
gefällt deſſen Unterlage ſich zu einer Beſprechung im Landtag
beim Strafvollſtreckungsweſen geeignet hätte Ein Zuchthäusler
ſchlimmſter Sorte geſchlechtlich pervers war im Zuchthaus
Kaisheim mit einem an religiöſem Wahnſinn leidenden ſonſt
ſehr ſtillen Gefangenen in einer und derſelben Jſolirzelle
untergebracht Er hat ſeinen ſchlafenden Mitgefangenen unter
leicht errathbaren Umſtänden mit der Bettdecke erſtickt und mit
dem Nachtſtuhldeckel erſchlagen Wie konnte man dieſe beiden
Menſchen in eine Jſolirzelle ſtecken Was heißt denn eigentlich
Jſolirzelle Doch eine Zelle in der man iſolirt iſt Den
erotiſchen Charakter des Mörders mußte man doch kennen Er
iſt auch in der Verhandlung konſtatirt worden
Zur Affaire der Prinzeſſin Luiſe von Koburg ſchreibtdie Frankf Ztg Die Prinzeſſin ſelbſt iſt vermögenslos Einige

ihrer Gläubiger haben ſich an den König Leopold II von
Belgien gewandt Der König hat aber jede Jntervention ab
gelehnt Der Wiener Hof vielleicht mit der einzigen Aus
nahme der Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie der Schweſter der
Prinzeſſin Luiſe ſteht auf der Seite des Prinzen Philipp
Die Hoffnungen der Gläubiger auf eine finanzielle Aushilfe des

Wiener Hofes haben ſich nun als trügeriſch erwieſen Jhre
Blicke ſind jetzt ausſchließlich auf den Gemahl der Prinzeſſin
den Prinzen Philipp von Koburg gerichtet Der Prinz beſitzt
zwei Fideikommiſſe deren Werth auf etwa 20 Mill Gulden
geſchätzt wird Die Gläubiger die ſich an ihn wenden werden
durchweg auf den Gerichtsweg verwieſen Einige Gläubiger
ziehen es vor in aller Stille die weitere Entwicklung der Dinge
abzuwarten Andere ſind entſchloſſen klagbar aufzutreten
Die Schulden der Prinzeſſin ſind zum Theil offenbare oder
verſteckte Wucherſchulden So ſoll ſie insbeſondere Juwelen
in größeren Maſſen gekauft und ſofort zu Schleuder
reiſen natürlich wieder verkauft haben Ein anderer
heil der Schulden iſt aber aus normalen Kauf und

Lieferungsgeſchäften hervorgegangen Auch kleine Leute ſind
unter den Gläubigern ſo z B in Meran Die Prozeſſe gegen
die Prinzeſſin reſp den nach dem bürgerlichen Geſetzbuch zur
Beſtreitung des auſtändigen Unterhalts ſeiner Frau ver
pflichteten Prinzen werden nicht vor den ordentlichen Gerichten
ſondern vor dem Oberſthofmarſchallamt in Wien geführt
Dieſer privilegirte Gerichtsſtand der regelmäßig nur den Mit
gliedern des kaiſerlichen Hauſes und den Exterritortalen zuſteht
iſt im Jahre 1858 auch der Familie Koburg verliehen worden
Bei Ueberführung der Prinzeſſin in die Heilanſtalt intervenirte
der Jrrenarzt Dr Hinterſtoiſſer der ſeiner Zeit den von der
Hofburgſchauſpielerin Frau Schratt in Schutz genommenen

Girardi davor bewahrt hat für geiſteskrank erklärt
zu werden
Die Brautlotterie in Smolensk Es exiſtirt in der That

eine ruſſiſche Provinz wo die Ehen im Wege der Loosziehnng
geſchloſſen werden Jn Smolensk und in der ganzen Provinz
findet dieſe ſonderbare Lotterie viermal im Jahre zu feſtgeſetzten
Zeiten ſtatt Der Gewinn iſt ein junges Mädchen aus der
Gegend Der Preis eines Looſes 1Röl Es werden 5000 Looſe
ausgegeben aber es iſt nur ein einziger Gewinn vorhanden
Der Gewinner hat die Wahl zwiſchen zwei Möglichkeiten er
beirathet das Mädchen das die 5000 Rubel als Mitgift erhält
oder er überläßt wenn ihm der Gewinn nicht zuſagt ſein
Gewinnloos einem Freunde Jn dieſem Falle hat er natürlich
keinen Anſpruch auf die 5000 Rubel die das Eigenthum des
jungen Mädchens bleiben Es kann aber noch ein dritter Fall

Grösstes

ÜUniform nach der ſeine ungemein thätige Frau Mama für ihn

eintreten die ausgelvoſte Braut lehnt es manchmal ab den Ge
winner zu heirathen Jn dieſem Falle werden die 500
getheilt ſo daß die beiden Intereſſenten je 3500 ine er
halten

Amerikaniſche Stabsoffiziere Unter den zahlreichen von
Mac Kinley am 12 Mai vollzogenen Ernennungen befinden ſich
nicht weniger als 52 zu Stabsoffizieren ernannte Civiliſten
die vom Kriegsweſen keine blaſſe Ahnung haben natürlich nur
Leute die in der Wahl ihrer Eltern vorſichtig waren Ex
Präſident Harriſon s Sobhn ſeiner Zeit als Kronprinz
Ruſſell eine wohlbekannte Geſtalt in Waſhingtoner Kreiſen
wird Hilfs Generalinſpektor Ruſſell Harriſon verſuchte ſich in
allerhand geſchäftlichen Unternehmungen war eine Zeitlang
Mitbeſitzer von Frank Leslies Weekly und wurde dann Prä
ſident einer Aktiengeſellſchaft deren Geſchäftsführung recht un
angenehmes Aufſehen machte was in den Vereinigten Staaten
ſchon viel ſagen will Creigthon Webb der gleichfalls zum
Generalinſpektor ernannt wurde iſt ein Verwandter der Vander
bilt s Kriegeriſche Eroberungen hat er bis jetzt nur bei jungen
und weniger jungen Damen gemacht denn er iſt als Geſell
ſchaftslöwe bekannt Einer der lächerlichſten Stabsoffiziere iſt
ſicherlich John A Log an jun, der bei der Zarxenkrönung in
Moskau in einer bunten Phautaſieuniform erſchien die aus
einem Neu RNuppiner Bilderbogen herausgeſchnitten zu ſein ſchien
Jetzt hat der ſtrebſame junge Mann endlich auch eine Militär

ſeit geraumer Zeit geangelt hatte Das Jüngelchen iſt zum
Major in dem Jllinoiſer Freiwilligen Kavallerie Regiment er
nannt worden Villiger that er s nicht

Unglücksfälle und Verbrechen Die Pockenerkrankungen
der Togoneger aus dem Paſſage Panoptikum in Berlin
haben weiter um ſich gegriffen Zehn Männer und zwei Frauen
liegen jetzt an den Pocken wenn auch in leichter Form im
Moabiter Krankenhauſe darnieder Wie jetzt feſtſteht ſind die
Leute ſchon früher einmal pockenkrank geweſen Jn Bruck
an der Leitha hatte die 14 Compagnie des 2 Tyroler Kaiſer
jäger Regiments im Feuer exerziert Während nun die Abtheilung
Lade und Feuergriffe übte ging plötzlich das mit Exerzier
Patronen geladene Gewehr eines im zweiten Gliede ſtehenden
Jägers los Die Ladung drang ſeinem Vordermann dem Jäger
Joſeph Egger ſo unglücklich in den Kopf daß dieſer ſofort be
wußtlos zuſammenſtürzte und nach dreitagigem ſchweren Leiden
ſtarb Das Hänel ſche Haus in Berlin iſt infolge Waſſer
einbruches vom Keller her unterwaſchen und droht einzuſtürzen

Perſonalnachrichten Wie bereits gemeldet hat Kaiſer
Franz Joſef dem Chefredactenr des Peſter Lloyd, dem Ab
geordneken Dr Max Falk das Kommandeurkreuz des
St Stefansordens verlieh Falk iſt eines der älteſten und
hervorragendſten Mitglieder der ungariſchen Journaliſtik ſchreibt
fließend deutſch wie ungariſch und iſt ein glänzender Redner in
beiden Sprachen 50 Jahre gehört er der Preſſe an vor
28 Jahren ühernahm er die Leitung des Peſter Lloyd, ge
langte bald ins Parlament und wurde einer der maßgebendſten
und angeſehenſten Tagesſchriftſteller und Abgeordneten Der
Archäologe Sir John Gilbert Vicepräſident der kgl iriſchen
Akademie einer der größten Geſchichtsſchreiber Jrlands iſt
69 Jahre alt geſtorben Sein größtes Werk iſt die Ausgabe
der Nationalen Manuſkripte Jrlands Richter Sir Henry
Hawkins eine der größten Zierden der engliſchen Richter
bank iſt letzte Woche zum Katholizismus übergetreten Bei
der Leichenfeier Gladſtone s werden der Prinz von Wales
der Herzog von York Lord Salisbury Lord Roſebery Bal
four und Harcourt als Bahrtuchträger fungiren Die Leiche
Gladſtone s iſt in ſeiner Bibliothek ſeinem Temple of peace,
aufgebahrt und in Frack mit weißer Kravatte gekleidet über die
Leiche iſt der rothe Doktormantel gebreitet das Barrett liegt
daneben Die Züge des Todten ſind vollkommen friedlich und
erſcheinen verjüngt Wie aus Kairo gemeldet wird hat
Slatin Paſcha eine Urlaubsreiſe nach Wien angetreten

Er mnſt es wiſſen 1 Reiſender Sagen Sie mir was
ein Menſch lieſt und ich will Jhnen ſagen was ein Menſch

iſt 2 Reiſender Das trifft nicht immer zu Sehen
Sie meine Frau z B lieſt beſtändig das Kochbuch
1 Reiſender Nun 2 Reiſender Und iſt nichts
weniger als eine Köchin

Die Hauptſache Er Mary wach auf das Haus brennt
bringe das Kind in Sicherheit Sie Und mein

Bicycle Er Jſt längſt draußen das hab ich dir zuerſt
hinausgeſchafft

Doppelt hält beſſer ModiſtinDieſe Feder kleidet Sie wundervoll
jünger ans Kokette
zwei davon

Zur alten Kokette
Sie ſehen um zehn Jahre

O dann nehmen Sie nur gleich
Jugend

Kirchliche Anzeigen
Synagogen Gemeinde Donnerstag abends 7 Uhr Frei

tag vorm 8 Uhr Gottesdienſt 9 Uhr Konfirmation Frei

Special Ftablissement

für feinsten

und Oers
am Patze

Meteorologiſche Station zu Halle
25 Mai 126 Mai

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mra

Varomeler Millimeter 744,5 743,9Thermometler Celſius 13,2 14,6Rel fpenchtiglelt 59 83Winde SW 1 SW 1Maximum der Temperalur an 25 Mai 20,509 C
Minimum in der Nacht vom 25 Mai zum 26 Mai 10,709 C
Nieder ſchläge am 26 Mai 7 Uhr morgens 0,0 mw

Waſſerwärme der Saale am 26 Mai mitgetheilt vom Florabade 12 13

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen
Freitag den 27 Mai

Bei ſehr geringen Verſchiebungen in den Luftdruckverhällniſſen
dürfte auch der Witterungscharalter in Mitteleuropa zunächſt
noch ſich wenig ändern

Bericht des Berliner Wetterburegus vom 25 Mai
8 Uhr morgens

WindrichtunStatlonen Barom u Winde Wetter Temipe
mm SStala 12 ratur

Mewmel e 781 W g bedeckt 9Swinemünde 754 NO 3 bedeckt 8Hamburg 754 NNO 2 bedeckt 8Vorlum 735 N 2 bedeckt 10Hannover 754 N W 3 bedeckt 10Berlin 752 S W 2 bedeckt 15Vrebla u 752 WNW 2 bedeckt 15Vamnberg 756 NW 1 bedeckt 14756 SW 5 Regen 12Wien 753 W 2 Regen 13Prag 9 752 1 wolkig 14Drieſt 755 ſtill Regen 16Petersburg 751 NW 1 bedeckt 9Haparanda 761 NO 6 halbbedeckt 6Stockholm 756 N 4 bedeckt 5Kopenhagen 755 c 2 wolkig 8Aberdern 758 NW 4 bedeckt 7Cort e 8 758 N 1 bedeckt 13Paris 756 NN O 2 bedeckt 11

Es konnte ja nicht anders ſein
Das Geſicht ſchmerzt Sie die ſcharfe Luft hat ihre zarte und

empfindliche Haut aufgeriſſen r
auch mit ſchlechter ſodahaltiger Seife

Warum waſchen Sie ſich denn
Folgen Sie meinem

Rathe und verwenden Sie Doering s Seife mit der Rulo
zu Jhrer Toilette Dieſe vortreffliche Seife iſt in der Neuzeit
durch Zuſatz von der Haut ſehr zuträglichen werthvollen Jn
gredienzien außerordentlich vervollkommnet und verbeſſert
worden ſo daß ſie nicht allein zu den mildeſten und fettreichſten
ſondern auch zu den wirkungsvollſten Toiletteſeifen
werden muß Verwenden Sie dieſe Doering s Se

erechnet
ſe mit

der Euie ſo werden Sie der Gefahr aufgeſprungene Haut zu
erhalten und dem läſtigen Gefühl des Brennens und Spannens
nach dem Waſchen nicht ausgeſetzt ſein
erhältlich

Für 40 Pfg überall

E j 5 r So W Flofsch Eiweissefsenhalt ges

Kräfftigungsmittel für P leitolſisiieoſitige
hervorragendes

Detectiv Otto Harniseh GrInstitut IIalle aUlrichstrasse 26
bewirkt Ermittelungen Beobachtungen Special Auskünfte

Vertrauensan gelegenheiten aller Art
auf allen Plätzen cher Welt

tag abends 7 Uhr und Sonnabend vorm 8/ Uhr Gottes
dienſt u Predigt

c ws h e e
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Schönster
Zimmer Schmuck
De Naturholz Blumenſtänder

für 6 reſp 8 reſp 10 Töpfe
Stück 10 12 13 15 50 bis 20 Mk

Sehr zu empfehlen als
Hochzeitsgeſchenk

G F Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

Vnühbertroffene Auswahl der apartesten Modeerscheinungen in

Garhirten und ungarnirten Damenhüten Pariver

Modelthüten Wiener Reischüten Garnirten
umd ungarnirten Mädchenhüten NMnaben Hüten

umd Knaben Mützen Seidenband Schleiertüllen

Bandschuhen
Blumen Spitzen Stickereien Fächern

Sonnen und Regenschirmen

Gürteln Blousen Blousenhemden Oravatten
Kragen Manschetten Cogtümes NMorgen

röcken und Unterkleidern

Ausser gewöhnlich billige Preise
Geschäftshaus

J LE W
IIalle a Marktplatz 2 u 3

n cchhhrm



Jch führe
Schuhe und Stiefel

für jeden Stand
ür jeden Beru
ür jeden Zweür jedes Alter

Auswahlſendungen

bereitwilligſt
und franxo

Gr Ulrichstr
g3

Sternberg s
GoodyearGr Ulrichstr

8 7Part u I Ptage Welt Schahwaaren Part u I Etage
Jch fübre werden von Fachlenten als allererſtes u allerbeſtesSchuhe und Stiefel Fabrikat Dentſchlands anerkannt Repar aturen ſt

ür kleine Füße
ür große Füße

für ſchmale Füße
für breite Füße

Sternberg s Goodyear Welt Schuhwaaren
werden nach eigenen Angaben in den berühmteſten leiſtungsfähigſten und größlen Schuhtabrißen Deutſchlands hergeſtellt

e ächt2 V O 4

prompt n billigſt

Messer
und

Gabeln
v antes Fabrikat

Garantie für Haltbar
keit

Die Auswahl
in farbigen und Sehwarzern

Argen JeBurghardt Pecher Costümes und Reise Mänteln
I Geſchäft Leipziger Straße

i Blousen u Blousenhemden
an der Halle

Leiterwagen vian Crſtrichen mit
Fnehg äußerſt i gearbeitet

n c gibt ver blau ge
ſtrichen mit Eiſenachſen ganz be
ſonders ſtark gearbeitet 7 8,50
10 12 15 18 20 24

p 1 Duzd Paar 5,75p Dizd Paar 3,00
Verſand p Nachnahme

frauco

Träumphstühle 1,75 und 2,50 mitArmlehne 3 mit Armlebne und
Verlängerung 450Sportwagen ſehr Leiswerth von
6 A an

Sandwagen Karren Garten
geräte Sandsehaufeln Sand
CſorinenCroquetts für 6 und 8 Perlouen

RKaquetts Sommerspiele

ist eine überrascehendl grosse
Die besto Fedoer

Der Verkauf gesehieht jetzt zu ganz besonders niedrigen

S 46 u HängemattenHANDEISFEDER FPreisen h Travez RingeR hähäh von 25 an
Umhängekörbehen von 25 an
Reisefuaschen Trinkbecher c

Aug Weddy
Leipziger Strasse 22

2
z

Beste u billigste Be
S zugsquelle für erstr S klassigoe FahrräderL R und Zubehörtheile

Vertreter ges Katalog gratis
Ztg angeb H Orome Vinbeck

Eine fahrbare 10 12 pferdigeTocomobiſe Foke Leipziger Strasse Neubau A Krammisch

ſofort zu kaufen g Apsereg e ernenittelt ter Chiffre Z 3004Hindolf M of ſſe L Leipzig

ltes Gold und Silber kanft r eo vvv FPlaidriemen Reiserollen12 Uhreugeſchäft ſolid und preiswerthg Robert Plötz17 Leipziger Straße 17

treffen in grosser Auswahl ein

nen Prachtvolle Hamb Gänse
wgeriebenene Mayſlichen Enten Hähnohenmit Vanilleguß blut frische on her Keulen und BlIätter

Berliner Napfkuchen VFettfliessender Rhein u Weserlachs S
von feinſter Sahnenbutter 4 r scher 3 un sh Sp argel 7

Schleſiſchen Sträußelkuchen prachtvolle fräsche Erdbeeren r
vorzüglich ſchmeckendes Lieb Gemüse Conserven und Compotfrüchte

lingsgebäck Sr Maj des Kaiſers soweit Vorrath zu billigsten Preisen
Alle fei VFleischger iebenen Apfel frische Kravhen Kieler Sreekauunern RIbaaleDe G 2 S

t v und MohnkuchenW iot gochſchen Mat Pottel G Broskowski
e e kunchen vanilirt

S S e Torten Anusſchnitte nSpecialität Nußtorten Locdden besonders gute u sehr preiswerthe leinsehwieden 5e wer r Du 4 53l Specialhaus für ne e Bohnenſtangen
e h C A Boegelsack Halle a g u e Bern er

Pfingſtfeſt Heute und morgen
Junker W Ruh

Giaskocher
G aller Art OMit aufsetabarem und

umlegbarem Bratofen
R G M

Doppelbrenner m einem

Hahn D R P
Verblüffend geringer Gas

verbrareh
Preislisten gratis u franko

wer
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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